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Marktgemeindeamt Kollerschlag 
 Markt 14 
 4154, Bezirk Rohrbach, OÖ. 
 

 
 Zahl: 1 / 2011  
 
  Kollerschlag, 25. Februar 2011 
 
 
 
 

K U N D M A C H U N G 
 
 
 
Im Sinne des § 94 Abs. 6 der Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. wird hiermit kundgemacht, 
dass der Gemeinderat der Marktgemeinde Kollerschlag in seiner Sitzung am 18. Februar 
2011 folgende, die Öffentlichkeit berührende, Beschlüsse gefasst hat: 

 
 
 

1) Kenntnisnahme von Berichten des Örtlichen Prüfungsausschusses 
a) Prüfbericht vom 20. Dezember 2010 

 
In der Sitzung im Dezember wurden die Abrechnung der Freibadsaison 2010, die 
Verfügungsmittel und Repräsentationsausgaben des Bürgermeisters, die voraussichtlichen 
Soll-Ergebnisse des Finanzjahres 2010 und die Darlehen der Gemeinde überprüft. 
 
Der Prüfbericht wurde einvernehmlich zur Kenntnis genommen! 
 
 
 

b) Prüfbericht vom 10. Februar 2011 
 
Am 10. Februar haben 2 Sitzungen stattgefunden. In der ersten Sitzung wurde der 
Rechnungsabschluss des Finanzjahres 2010 geprüft und in der zweiten Sitzung hat sich der 
Prüfungsausschuss die Einnahmen und Ausgaben bei Volksschule und Kindergarten 
angesehen. 
 
Beide Prüfberichte wurden vom Gemeinderat einvernehmlich zur Kenntnis genommen! 
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2) Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2010 
 
Der Rechnungsabschluss wurde im ordentlichen Haushalt mit einem Abgang von 346.580,62 
Euro beschlossen. Im außerordentlichen Haushalt beträgt der Abgang 51.284,07 Euro. 
 
Der Rechnungsabschluss wurde im Vorfeld der Gemeinderatssitzung vom Prüfungsausschuss 
ausführlich und eingehend geprüft und es wurden keine Ungereimtheiten festgestellt. Vom 
Gemeinderat wird daher davon ausgegangen, dass der entstandene Abgang durch das Land 
Oberösterreich ersetzt wird. 
 
 
 
 
3) Vergabe von Mietwohnungen in GWB-Wohnhäusern 
 
Die freie Wohnung im GWB-Haus Brezergarten 3 wurde an Markus Reischl, dzt. wohnhaft in 
Mistlberg 56, vergeben.  
 
Sonstige Wohnungswerber haben kein aktuelles Interesse bekundet, sodass die beiden 
Wohnungen im GWB-Haus Birkenfeld 2 mit 76 m² und 50 m² weiterhin unbewohnt bleiben. 
Interessenten für diese freien Wohnungen im Birkenfeld können sich jederzeit am 
Gemeindeamt melden! 
 
 
 
 
4) Verkauf des gebrauchten Rasant Kommunaltrak inklusive Zubehör (Schneefräse, 

Frontmähwerk, Rasenabsaugcontainer, etc.) 
 
Der Rasant Kommunaltrak, welcher vor etwa 10 Jahren bereits als Gebrauchtgerät angekauft 
worden ist, wurde mitsamt dem gesamten vorhandenen Zubehör (Frontmähwerk mit 
Rasenabsaugcontainer, Schneefräse, Hecklade, Ersatzreifen, Schneeketten) um 7.000 Euro an 
Klaus Petrik aus Habartov, Tschechien, verkauft. Der Verkauf ist bereits Ende Dezember über 
die Bühne gegangen, der Gemeinderat hat diesem nun nachträglich zugestimmt! 
 
 
 
 
5) Ankauf eines neuen Frontmähwerkes für das Kommunalgerät Holder 
 
Nachdem im Zuge des Rasant-Verkaufes auch das alte Frontmähwerk verkauft worden ist, 
wurde ein neues Frontmähwerk (Vorführgerät) angekauft. Dieses Sichelmähwerk mit einer 
Arbeitsbreite von 1,50 Meter ist technisch voll auf den Holder abgestimmt und kostet             
€ 6.976,80 inklusive MWSt. Mit dem Verkaufserlös des Rasant kann daher das Auslangen 
gefunden werden, sodass für den Ankauf des Mähwerks keine weiteren Rücklagenmittel 
verwendet werden müssen! 
 
 
 
 



__________________________________________________________________________________________ 
GR-Stg. vom 18.2.2011 – Kundmachung gem. § 94 Abs. 6 Oö. Gemeindeordnung 

6) Genehmigung des Finanzierungsplanes für das Gemeindestraßenbauprogramm 
2010/2011 

 
Im Jahr 2010 wurden insgesamt etwa 15.000 Euro bei der Gemeindestraße Hazoth in 
Fuchsödt und bei der Haltestelle gegenüber der Tischlerei Krenn verbaut. Diese Ausgaben 
waren durch Landesmittel in Höhe von 15.000 Euro zur Gänze gedeckt. 
Heuer soll die Gemeindestraße im Bereich Marktplatz, Raiffeisenbank, Friedhof völlig 
erneuert werden. Die geschätzten Kosten dafür betragen 85.000 Euro und sollen diese durch 
weitere Landesmittel (20.000 €) und Rücklagenmittel der Gemeinde (45.000 €) sowie 
Arbeitsleistung des Landes OÖ. – Straßenmeisterei Ulrichsberg (Wert € 20.000) finanziert 
werden. 
 
Der Finanzierungsplan wurde wie folgt beschlossen: 
 
AUSGABEN 2010 2011 Gesamt:
Gemeindestraße Fuchsödt 10.300 10.300
Zufahrt Wiesner, Rohrbacherstraße 4.700 4.700
Gemeindestraße Marktplatz, Friedhof 85.000 85.000
SUMME der AUSGABEN 15.000 85.000 100.000

EINNAHMEN 2010 2011 Gesamt:
Beitrag des ordentlichen Haushaltes 0
Entnahme aus der Straßenbaurücklage 45.000 45.000
(Bank-)Darlehen 0
Landesbeitrag -  ArbLstg Straßenmeisterei 20.000 20.000
Landesbeitrag - Straßenbau 15.000 20.000 35.000
Beantragte bzw. gewährte BZ-Mittel 0
SUMME der EINNAHMEN: 15.000 85.000 100.000
Überschuss (+)   Abgang (-) 0 0 0  
 
 
 
 
7) Beteiligung der Gemeinde bei der Sanierung bzw. Erneuerung des Hauptstranges 

bei der Drainage Kollerschlag aufgrund der Einleitung der Regen- und 
Oberflächenwässer aus dem Bereich der Siedlung Birkenfeld 

 
Aufgrund mehrerer Schäden muss die Drainagegenossenschaft Kollerschlag den 
Hauptstrang bis zur Mündung in das Wäschbachl erneuern. Da die Gemeinde wegen der 
Einleitung der Dach- und Oberflächenwässer (Reinwasserkanal) aus dem gesamten 
Siedlungsgebiet Birkenfeld Interessent ist, wurde eine Kostenbeteiligung der Gemeinde 
in Höhe von 50% der nicht geförderten Kosten beschlossen. Nach dem die geschätzten 
Kosten insgesamt etwa 26.600 Euro betragen und nach Abzug der Förderung rund         
€ 13.400,- verbleiben, wird der Gemeindebeitrag etwa 6.700 Euro betragen. 
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8) Beratung über die Vorhaben der Gemeinde in den nächsten Jahren auch in Bezug 
auf mögliche Reihungen für BZ-Anträge 

 
Die nachfolgenden Vorhaben wurden vom Gemeinderat besprochen. Nachdem die Gemeinde 
aufgrund der Abgangssituation im ordentlichen Haushalt nicht sehr viele finanzielle 
Möglichkeiten hat, wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen, dass die Vorhaben nur 
nach Maßgabe der vorhandenen Finanzmittel durchgeführt werden können. 
 
 Zufahrt zum Betriebsgrundstück der Fa. Loxone  
 Abbruch des alten Gemeindehauses und Umlegung bzw. Erneuerung des 

Pendlerparkplatzes beim alten Gemeindehaus  
 Errichtung eines Gehsteiges im Ortszentrum entlang der B38  
 Ankauf eines neuen Tanklöschfahrzeuges für die FF Kollerschlag – Ersatzbeschaffung  
 Um- bzw. Zubau beim Feuerwehrhaus Kollerschlag  
 Generalsanierung des Freibades 
 Grenzlandmuseum  
 Ausbau des Kabinengebäudes am Fußballplatz 
 Ankauf eines Feuerwehrfahrzeuges für die FF Mistlberg - Ersatzbeschaffung 
 
 
 
 
9  A)  Änderung der Abfallgebührenordnung vom 10. Dezember 2010 
 
Bei der im Dezember beschlossenen und vom Land OÖ. bereits genehmigten neuen 
Abfallgebührenordnung wurde durch eine geringfügige Änderung eindeutig festgelegt, dass 
die Mehrwertsteuer im gesetzlich vorgesehenen Rahmen zu den angeführten Gebühren 
hinzuzurechnen ist. 
 
 
 
 
9 B) Kenntnisnahme von Berichten der Bezirkshauptmannschaft Rohrbach                   

(Dringlichkeitsantrag) 
 

a) Nachtragsvoranschlag 2010 
 

b) Voranschlag 2011  
 
Die beiden Erlässe wurden vollinhaltlich verlesen um vom Gemeinderat einvernehmlich zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
Der Bürgermeister: 
 
 
Saxinger eh. 
 


